
13. IKEK in München: Christian
Schlüchter – Klimawandel und
Gletscherschmelze in den Alpen

Der Referent berichtet von Torf- und Holzfunden aus Gletschertoren;
Öffnungen, aus denen druckbedingt verflüssigtes Wasser dringt, welches vor
Jahrtausenden höher am Berg eingeschlossene Pflanzenteile nach unten an den
Zehrungsbereich spült.
Insgesamt hätten Forscher etwa 3.500 Holzfunde in Gletschern oder deren
Endmoränen gemacht, was beweise, daß das wandernde Eis in vergangenen
Jahrtausenden wesentlich höher als heute stehende Bäume niederwalzte und
mitführte. Die Hölzer seien auf typische Weise deformiert und gehobelt. Die
Gletscherkraft habe Steinchen teils zehn Zentimeter tief ins Holz getrieben.
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